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hinsichtlich der Organisation, Führung,
Zusammenarbeit usw. gezogen werden.

3. In einer zweiten Auswertung durch den Schieds¬
richterchef Zivilschutz werden für das untere
Kader die gleichen Probleme auf dieser Stufe
behandelt. In dieser zweiten Auswertung werden
bereits gewisse technische Lehren gezogen werden

müssen. Die Schiedsrichterchefs des Ter.
Dienstes, der Ls. Trp., der SBB und der PTT
werden ähnliche Rapporte durchführen.

4. Eine dritte Auswertung, durch den Ortschef ge¬
leitet, wird für die Teilnehmer durchgeführt. Es
handelt sich hier vor allem um Organisationsprobleme,

um die technische Durchführung, um
das Meldewesen usw. Diese dritte Auswertung
dient der Weiterbildung der Teilnehmer und
nicht zuletzt ihrer Orientierung über den Verlauf
der Uebung, den sie nicht überblicken konnten,
damit jeder die Zusammenhänge versteht.
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass

1960 einen weiteren, aber immer noch bescheidenen
Fortschritt gebracht hat. Alle Beteiligten haben ein
besseres Verständnis für das Wesen und die Bedürfnisse

des Zivilschutzes, einen guten Einblick in die
sich stellenden Probleme und Aufgaben und in die
Zusammenarbeit erhalten sowie wertvolle
Erfahrungen sammeln können.

Es ist zu hoffen, dass die vielen Zuschauer und
die verantwortlichen Behörden, welche den Uebungen

beiwohnen konnten, ihrerseits die richtigen
Lehren gezogen haben.

Es muss betont werden, dass diese Uebungen in
erster Linie der Schulung des Kaders dienen müssen
und als Kaderausbildung zu betrachten sind.
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